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Amtlicher Teil.
GnadenWir Wilhelm, von Gottes

König von Preußen rc.,
verordnen aus Grund des Artikel 63 der Ver¬
fassungsurkunde für den Preußischen Staat vom
31. Januar 1850 (Gesetzsamml. S . 17) und auf
en Antrag Unsere» Staalsministerium», was folgt:

8 i-
Im Jahre 1915 beginnt die Schonzeit für

veibliches Rehwild und Fasanenhennen(§ 39 Abs.
1 Nr. 6 und 13 der Jagdordnung vom 15. Juli
1907. (Gesetzsamml. S . 207) erst mit dem 1.
März und für Hasen (8 39 Abs. 1 Nr. 9 a. a.
O.) mit dem1. Februar.

e I 8 2.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung

Kraft.j
Urkundlich unterUnserer ^Höch.stLiaenhgydiae^
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Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnsieget
] $ ' Gegeben Großes Hauptquartier.

ü den 19. Januar 1915.
nJ (L. 8 .) Wilhelm.

v Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Trrpltz.
Befeler. v. Breuenbach. Sydow. v. Trott zu Solz.
-Frhr v. Schorlemer. Lentze. v. Falkenhayn.

. «
u>-

v. Soeben Kühn. v. Jagow.
Bekanntmachung.

Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur
Znvalidenversrchernnz
l3. November 1913

vomim Kreise Usrngen
wird infolge Aenderung der

Mitglieder der nachbezeichneten

ehrhk

7. Juni 1914
Satzungen für die
lrankenkaffe wie folgt geändert: .

1. Allgemeine Ortskrankenkasse für die Gemeinden
des Versicherungsamts Usingen mit Ausnahme
der Gemeinden Niederems, Oberems, Reichen¬
bach, Sleinfischbach und Wüstems:

§ 1911 her Satzungen:
litgl.-Kl. I Beitrag der Lohnkl. V zu 48 Pf.

„ II „ „ „ IV » 40 „
„ III u.IV „ „ » HI " 32 »

V „ „ » II « 24 „
: VI „ ,, „ III , 32 „
» VII „ „ // II » 24 »

VIII u.IX „ „ „ I , 16
Wenn im voraus für Wochen, Monate,

L Vierteljahre oder Jahre eine feste bare Vergütung
vereinbart ist, so sind Beiträge derjenigen Lohn-

- Hasse zu entrichten, in deren Grenzen diese bare
§ Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind,

als die nach der vorstehenden Bekanntmachung
maßgebenden— 8 1247 d. R. V. O. —.

Cassel, den 13. Januar 1915.
Der Vorstand

der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau.
I . V. : vr . Schroeder.

Usingen, den 29. Januar 1915.
Wird veröffentlicht. Die den Herren Bürger¬

meistern zugehenden Abdrücke der Btkanntmachung
sind in dem Dienstzimmer und in den Räumen,
in denen die GemeindevectretungSsitzungen statt-
sinden, anzuschlagen.

Es empfiehlt sich auch, auf ortsübliche Weise
die eingetretene Aenderung in den Beitragssätzen
bekannt zu geben, damit die unrichtige Verwendung
von Marken vermieden wird.

In den Gemeinden Niederems, Oberems,
Reichcnbach, Steinfischbach und Wüstems tritt eine
Aenderung in der Verwendung von Marken gegen
seither nicht ein.

Der Vorsitzende des Versicherungs-Amts
I . V. :

vr . v. Heusinger,
V.-Nr. 80. Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Nachdem jetzt durch die Konsumvereineund

andere Geschäfte der nötige Vorrat an Kartoffel¬
mehl für den Zusatz beim Backen des Brotes an-
gekaufl ist, gebe ich hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis, daß regelmäßige Revisionen der Bäckereien
UL.,d-r^ ^ ^ nSMMMichen Betrieben, oder..in
den. Auf die Bekanntmachung über die Bereitung
von Backwaren vom 5. Januar 1915, Kreisblatt
Nr. 8, wird verwiesen.

Usingen, den 1. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
vr . v. Heusinger,

Nr. 1117. Regierungsreferendar.

Ueberstcht über die Verhältnisse auf dem
Futter - und Düngemittelmarkt , gegeben
von der Landw . Zentral -Darlehnskasse

in Frankfurt a . M.
1. Futtermittel.

Die Lage des Futtermittelmarktes hat sich in
den letzten Wochen außerordentlich zu Ungunsten
der beziehenden Landwirte verschoben. Die Vorräte
werden immer knapper und die Preise täglich höher.
Die aus dem Auslande stammenden Futtermittel,
die in anderen Jahren gerade in der bevorstehenden
Hauptverbrauchszeitstark in Anspruch genommen
wurden, gehen zur Neige und es ist bis jetzt leider
nicht möglich gewesen, vom Auslande nennSwerte
Mengen Ersatzfuttermittel herbeizuschaffen, einmal,
weil dort keine Waggons zu haben sind, dann
aber auch, weil die Verkäufer sich große Zurück¬
haltung auferlegen. Die sich aus der Beschlag¬
nahmung der Haservorräte ergebende starke Nach¬
frage für die bevorstehenden HauplbedarfSmonate
wird demnach aus den in Deutschland noch vor¬
handenen Futtermittelvorräten zu befriedigen sein
und es erscheint nach Lage der Dinge sehr frag¬
lich. ob der gesamte Bedarf der Landwirtschaft
überhaupt gedeckt werden kann.

Angesichts dieser Tatsache ist es um weiteren
Preisverteuerungen vorzubeugen, dringend erforder-
lich, daß ungeachtet der hohen Preislage die noch
greifbaren Vorräte möglichst bald in die Hand des
Verbraucher» geleitet und daß rechtzeitig geeignete
Ersatzfuttermitlel herangezogea weiden.

Die Beschaffung der im Kammerbezirk in be¬
sonders großem Unfange verwendeten Roggen- und
Weizenkleie ist wegen des Mangels an Mahlge¬
treide außerordentlich schwer. Dieser Zustand wird

sich noch verstärken, wenn die KriegS-Getreide-Ge-
sellschaft ihre Tätigkeit beginnt. Vom Auslande
kommt so gut wie nicht» herein. Die PreiS-
forderungen für Kleie in Oesterreich-Ungarn sind
in letzter Zeit so hohe geworden, daß auch die
Einfuhr von dort kaum mehr rentieren dürfte.
Die Landwirte, die in erster Linie lauf die Ver-
fütterung von Kleie eingerichtet waren, werden sich
also nach einem Futterersatz umsehen müssen.

Auch die Oelkuchenpreise sind in den letzten
Wochen sprunghaft gestiegen. Die auswärtigen
Kuchen fehlen fast gänzlich und die verhältnismäßig
kleine Jnlandsproduktionwird für die zu erwartenden
großen Aufträge kaum ausreichen. Verfügbar find
zur Zeit noch Sesamkuchen, Kokoskuchen, Palm-
knchen, Raps- und Erdnußkuchen, die allerdings
durchweg bereits eine» hohen Preisstand zeigen.

Malzkeime und getrocknete Biertreber sind sehr
knapp und teuer, so daß sie für die nächste Ver-
brauchSzeit wohl kaum ausreickien merben Mn»
Wirtschaftskammer aber von den Proviantämtern
zugewiesen werden und diese werden den Land¬
wirten sodann zur Verfügung stehen.

Auch mit ReiSsuttermehl und Fischmehl wird
in der nächsten Zeit kaum zu rechnen sein. Al»
Ersatz für Fischmehl kommt da» sogenannte
Heringsmehl, mit dem gute Erfahrungen gemacht
wurden, in Betracht.

Mais und Futtergerste fehlen gänzlich. Glück-
licherweife bieten die Zuckerfabriken zufolge der
ihnen erteilten Erlaubnis, Rohzucker zu vergällen,
wertvolle Futtermittel, die sowohl an Pferde al»
auch an Rindvieh und Schweine mit gleich gutem
Erfolge verfüttert worden sind. Genauere Anleit¬
ungen über die Verfütteruug dieser Zuckerprodukte
werden von der Landwirtschafts-Kammer in den
nächsten Tagen herausgegeben. Die Landwirte
werden in ihrem eigenen Interesse handeln, wenn
sie sich rechtzeitig mit diesen, in größeren Mengen
zur Verfügung stehenden Futtermitteln versehen, da
e» sehr leicht möglich ist, daß auch diese bei der
vorliegenden starken Nachfrage bald höhere Preise
erreichen. Verfügbar sind zur Zeit:

1. getrocknete Zuckerrübenschnitzel,
2. denaturierter Futterzucker und
3. flüssige Melaffe.

Die vorstehend unter 1 erwähnten Zuckerrüben¬
schnitzel werden aus vollwertigen Zuckerrüben da¬
durch gewonnen, daß diese, ohne daß ihnen vorher
irgend welcher Zucker entzogen wird, geschnitzelt
und getrocknet werden. Das Produkt enthält so¬
mit die getrockneten Bestandteile der Zuckerrüben
und ist zur Verfütterung an alle Tiergattungen
sehr geeignet. — Ebenso ist der unter 2 genannte
Futterzucker ein ungemein wertvolle» Futtermittel.
Er wird nach den bestehenden gesetzlichen Vor«
schriften mit Stroh. Oelkuchen. Fischmehl oder
Schnitzeln denaturiert und in Säcken geliefert.
Dieser Futterzucker kommt in erster Linie für den
Ersatz de» Hafer» bei Pferden in Betracht, er ist
aber auch mit sehr gutem Erfolg bei Schweinen,
Jungvieh und in beschränktem Umfange auch bei
Milchvieh zu verwenden. — Die unter3 genannte
Melasse ist ein in landwirtschaftlichen Kreisen bereit»
bekanntes vorzügliche» Futtermittel. Sie wird in



Fässern geliefert, vor der Verfütterung mit warmem
Wasser verdünnt und mit Stroh- oder Heuhäcksel
vermischt. Melaffe kann an Pferde, Rindvieh
und Schweine verfüttert werden, nur ist bei letzteren
etwas Vorsicht erforderlich.

Kartoffelstöcken dürfen nur noch für die Brot-
bereitung verwendet werden. Dagegen sind Kar»
toffelschnitzel zu den von der Trockenkartoffel-Ver-
wcrtungsgesellschaft festgesetzten Preisen und Be¬
dingungen noch erhältlich. Allerdings must man
bei Bestellung mit einer längeren Lieferfrist rechnen.

2. Düngemittel.
Die Lage des Düngemittelmarktes ist durch

den Kriegszustand ebenfalls stark beeinflußt.
Thomasmehl steht leider nicht in genügenden

Mengen zur Verfügung. Der Mangel an diesem
Phosphorsäuredünger muß in diesem Jahre durch
Verwendung von SuperphoSphatenausgeglichen
werden. Zur Zeit- stehen genügende Mengen
Superphosphate zur Verfügung. Aber auch dieser
Dünger dürfte, je mehr wir uns der Bedarfszeit
nähern, knapp werden.

Von den gebräuchlichen Stickstoffdüngernfehlt
der Chilisalpeter ganz und in schwefelsaurem Am¬
moniak sind nur Teillieferungen möglich. Dagegen
kann bi» auf weitere» Kalkstickstoff geliefert werden.
Ammoniak-Superphosphat ist bei rechtzeitiger Be¬
stellung noch zu haben. Die Nachfrage ist aber
groß. Dagegen steht Peru Guano (die bekannte
Füllhornmarke) noch in größeren Mengen zu den
von der Fabrik festgesetzten Verbrauchspreisenzur
Verfügung. Dergleichen sind bis auf weiteres
Kainit und 40»/o'iges Kalisalz erhältlich.

Rechtzeitiger Bezug der Düngemittel kann mit
Rücksicht auf die sehr eng begrenzten Mengen nicht
dringend genug empfohlen werden.

Von der Angabe von Preisen für die einzelnen
Futter- und Düngemittel ist vorstehend abgesehen
worden, weil diese sich nach den bestellten Mengen
richten und auch au» anderen Ui suchen schwankend
sind. Die in unsenn Aufträge handelnde Landw.
Zentral-Darlehnskafse in Frankfurt a. M. ist aber
jederzeit bereit, Preisangebote für jede» einzelne
Futter- und Düngemittel zu machen. Etwaige
diesbeMliche Aniraaen sind unmittelbar an die ge-

Die Landwirtschaftskammer.

Usingen, den 1. Februar 1915.
Da Futterzucker als das beste Ersatzfuitermittel

für Hafer bezeichnet worden ist, ist von mir für
den Pferdebestanv de» Kreises Futterzucker bestellt
worden. Soweit von den Herrn Bürgermeistern keine
andere Endladcstation für die Futtermittel ange¬
geben wird, wird als Endladestalion die Ver¬
ladestation bestimmt, die bei der letzten Hafer-
requisiiion für die einzelnen Gemeinden bestimmt
worden war.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Dr. p. Heu fing er,
Nr. 1150. Regierungsreferendar.

Usingen, den 1. Februar 1915.
Der Landwirt Christian Henrich zu Dorf¬

weil  ist auf die Dauer von 8 Jahren — vom
8. Februar 1915 bis dahin 1933 — zum Bürger¬
meister dieser Gemeinde ernannt und ist diese Wahl
von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

vr . v. Heusinger,
Nr. 1101. RegierungSrefeiendar.

Usingen, den 1. Februar 1915.
Im Kreise Friedberg ist die Maul- und Klauen¬

seuche weiter ausgebrochen in den Gemeinden Nieder-
Florstadt und Wickstadt.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

0r . v. Heu sing er,
Nr. 1144. Regierungsreferendar.

Usingen, den 1. Februar 1915.
Die Maul» und Klauenseuche ist im Unter-

taunu-kreise erloschen.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
vr . v. Heusinger,

Nr. 1090. Regierungsreferendar.

I Wer Brotgetreide verfüttert , \
? versündigt sich am Vaterlande I
5 und macht sich strafbar . J

•

Berlin, den 31. Dezember 1914.
Die Königlichen Regierungen werden ermächtigt,

die in der allgemeinen Verfügung de» Minister»
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten vom
10. September 1914 — III . 9463 — be-
zeichneten, zur vorübergehenden landwirtschaftlichen
Nutzung geeigneten forststskalischen Schlag- oder
sonstigen, zur Aufforstung bestimmten und zur
Zeit ungenutzten Flächen zur unentgeltlichen land¬
wirtschaftlichen Nutzung auf die Dauer von einem
bi« zu drei Jahren unter der Bedingung auszu¬
geben, daß die landwirtschaftliche Bestellung und
die Entnahme der ersten Ernte noch im Jahre
1915 erfolgt.

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
Seiner Majestät des König».

Da» Staalsministerium.
gez. Freiherr von Schorlemer.

Die Königliche Regierung weise ich mit Bezug
auf vorstehende Ermächtigung des Slaals-
ministerium» an, auf jede mögliche Weise dahin
zu wirken, daß die zuständigen Revierverwalter,
deren Ermessen die Auswahl und das Ausgeben
der in Rede stehenden Flächen, soweit eS sich nicht
um den Nießbrauch von Forstbeamlen handelt, in
der Regel zu überlasten sein wird, von der
erteilten, den Anwohnern des Waldes ihrerseits
bekanntzugebenden Ermächtigung im Jntereffe der
Vermehrung der landwirtschaftlichenPoduktion,
insbesondere des Kartoffelanbau», ohne Rücksicht
auf forstwirtschaftliche Erwägungen einen tunlichst
ausgedehnten Gebrauch machen. Bei Zuteilung
der Nutzungsflächen sind zunächst bedürftige An¬
wohner des Waldes, Waldarbeiter, Forstbeamte
und sonstige kleinere Wirte, hiernach auch größere
Wirte und Unternehmer zu berücksichtigen. Die
Nutznießer der Flächen sind vertraglich zu ver-

LÄ/deS' nicht rechtzeitig"erfolgt,
den doppelten Grundsteuerreinertragals einmaligen
Pachtzins zu entrichten und zugleich die Flächen
der Forstverwaltung zur anderweiten Verwendung
zurüchugeben.

Ich bemerke im Anschluß hieran, daß meiner
allgemeinen Verfügung vom 7. September 1914
— III. 9649 —, betreffend die Nutzbarmachung
der diesjährigen Eichelmast für die Schweine¬
haltung, nicht überall die Beachtung zuteil ge¬
worden zu fein scheint, die in der durch den
Krieg geschaffenen Lage notwendig gewesen wäre.

Die Königliche Regierung wolle alsbald
prüfen, ob in allen betroffenen Revieren Ihres
Bezirks die Eichelmast zugunsten der Schweine¬
haltung in den Grenzen der Möglichkeit ausge¬
nutzt worden ist und das in dieser Beziehung
bisher etwa Versäumte ohne Rücksicht auf das
forstwirtschaftliche Jntereffe, da» zur Zeit hinter
dem der Erhaltung des notwendigen Viehstandes
unbedingt zurückzutreten hat, tunlichst nachholen.

Bis zum 1. Mai 1915 erwarte ich die An¬
zeige, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang
außer den nach dem allgemeinen Erlaß vom 10.
September 1914 — III . 9463 — mir bis zum
5. Januar 1915 als zur landwirtschaftlichen
Nutzung ausgetan anzuzeigenden Flächen infolge
gegenwärtigen Erlasses noch weitere Forstflächen
zur landwirtschaftlichen Zwischennutzung haben
ausgegeben werden können.

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.

Usingen, den 25. Januar 1915.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Kennt¬

nis und mit dem Anheimgeben mitgeteilt, sich
wegen Hergabe von landwirtschaftlichen Flächen
und Freigabe von Beständen zum Schweineeintrieb
zur Ausnutzung der Eichelmast mit den Herrn
König!. Oberförstern in Verbindung zu setzen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

0r . v. Heusinger,
Nr. 663. Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Frankfurt a. M .. den 22. Januar I915J
Der Privatverkauf von Kugelfchutzp

wird hiedurch allgemein verboten. AuSgeno^
von dem Verbot sind diejenigen Panzer, die
der Gewehrprüfungskommission geprüft und
den hierfür gültigen Festsetzungen für bratf
befunden wurden, was nachzuweisen ist.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General,
gez-: Freiherr von Gall,

«men
tfeeboi3

Nichtamtlicher geil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  2.
vorm. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Außer Arlilleriekampf an verschiedenen

keine besonderen Vorkommniffe.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

An der ostpreußischen Grenze hat sich
Wesentliche» ereignet.

In Polen, nördlich der Weichsel, fand«
Gegend Lipno und nordwestlich Sierpe Zusa»
stöbe mit russischer Kavallerie statt. Südlich'
Weichsel sind unsere Angriffe in weiterem
schreiten.

Die französischen amtlichen Berichte üb«
Kriegsereigniffe enthalten in letzter Zeit geral
ungeheuerliche, zu unseren Ungunsten entstellte, |
Teil auch völlig frei erfundene Angaben,
lich verzichtet die deutsche Oberste Heereslel
darauf, sich mit derartigen Darstellungen im einz,
zu befaffen. Jedermann ist ikt der Lage,
Wert an der Hand der amtlichen deutschen
teilungen selbst nachzuprüfen.

Oberste Heerksleitu«g.Lo Uh.
WTB Berlin,  2 . Februar. (Amtlich), l Koni;

Ausgabe
fol flonSu

wird der „Reichs.
«niilich» Varöffentlli

, Ingens
lchd Weil

seiner heutigen
(â tnnt &nmoiaov"
bringen:

Berlin, 1. Februar 1915 .sKomi
Bekanntmachung. gme1

England ist im Begriff, zahlreiche Trup^
und große Mengen von Kriegsbedarf nach Fn>Meß
reich zu verschiffen. Gegen diese Transporte läßlich
mit allen zu Gebote stehenden Kriegsmitteln
gegangen. gnie2

Die friedliche Schiffahrt wird vor der
Näherung an die französische Nord- und WM 2"*'
dringend gewarnt, da ihr bei VerwechselungenD^
Schiffen, die Kriegszwecken dienen ernste Sei 3™1
droht. lungert

Dem Handel nach der Nordsee wird der êr
um Schottland empfohlen. l' ®er

Der Chef des Admiralstabs der Maril"^"!'^
(g-z.) v. Pohl . Mb

WkB Berlin, 2. Febr. (Amtlich). Larberg
Kaiser begibt sich im Laufe de» morgigen Tome, v.
zu Besichtigungen nach Wilhelmshaven. rauSlr.

WTB Kopenhagen .' 2. Febr. (Nichtamler Kc
„National Tidende" meldet aus Paris : Im pldwaä
gonnenwalde mußten die Franzosen 200 WkauStr
Schützengraben räumen. raelilif

1. Febr. (Priv .-Tel.) l)
ompag— Halle , W _

Kaiser  hat . dem „Naumburger Kreisdl'alt" ^ '«
folge, dem 21. Reserve-Jäger-Bataillon für held̂.„ ,
mütrge» Vorgehen beim Durchbruch bei Sobj
Totenkopf für die Fahne und den Tschako. 1#% !
Gardelitzen verliehen. Generalfeldmarschall
Hrndenburg sprach in einem Armeebefehl aus, .
das Bataillon so viel geleistet habe wie eine Divifî n $

WTB Paris, 1. Febr. (NichtamtlijemW
Dem „Petit Parisien" zufolge hat China «der G
Japan die Aufhebung der ihm während kon der
Operationen zugestandenen Kriegszone und zuglBerbaä
die Räumung der Eisenbahn von Tsingtau, so» Do,
die Anerkennung der Hoheitsrechte China» Manke
Kiautschou verlangt. Japan sei von dem Mußten
gehen Chinas sehr unangenehm berührt und erklMi«t>i
die Frage müsse sich erst bei dem Frieden-sM " Hi
regeln. China müsse sich solange ruhig verhalE*̂ ^

WTB London,  2 . Februar. Die DaiB» ält»b
„Aireus und„Ava", die gestern in Greenock



Neffen

r I. wären beinahe einem deutschen
men sind. Epischen See zum Opfer ge-
seeboot « von Liverpool nach
- b-r e,öhe von MorScambe,
goß etwa tn % reu»" entfernt, als
re 3,181 cnbcibeP  Schiffen ein deutsches Tauch-
:n den j-doch fo sehr mit

S © Sffe bescbäftigt . daß die beiden

ÜZfa&'T&Z. «. .**«■
' hie  deutsche Admiralität mit dem

ise». . beabsichtigt , die englische Bevölkerung
iseekrug be ' SchwierigkeitenF1* ,.«h her Admiralität L -cowrerrgreuen

“' S D - h m» b «-- -» I-d-n « u» . «>-
M -inuna gegen die Admtraltiat zu er-

tlich- Memung g-g^ t werden . Das Blatt

! ^ /den Handelsschiffen , den Kampf mit den#7 1 JI aus, »nehmen, indem sie versuchen,

tÄ die Boote in den Grund zu fahren.
den Befehlen der Unterseeboote keine

Aen . sondern sich mit Schnelligkeit dem Kampf-
-ni llieben

M provinzielle Nachrichten.
' ttiinae « . sTFebrua ^ Die wbung der
.Mannschaften des Kreises Usingen hat nunK bideuißeti, welche sich früher nicht so recht
■Äacke begeistern konnten, eines andern belehrt.

Ä Gemeindenlauch die enffermesten hatten ihre
n Krieger " zum harten Kampf entsandt . Es
folgende Kriegslage angenommen:

tbetfclaue Truppen , von Westen kommend , em
raüch gegen Bahnlinie Butzbach - Vtlbel.

Mn stehen am 27 . Januar l 915 m Vor-
mstellung bei Merzhausen und Ntederlauken

>ote  Truppen werden in Friedberg ausgeladen
'soll das Ausladen durch das gemischte

-illon . bestehend aus Kompagnie 1 uub 2
«nd 7 Grävenwiesbach gesichert werden.

M Bataillon erhält am 27 . Januar 1915 um
l« ln Ubr morgens folgenden Befehl:
VffEvagnie 7 Grävenwiesbach am Westrand57-LVorposten Reserve, richtet den Süd-

Westausgang von Usingen zur Verteidigung

Kompagnie 1 Usingen als Vorposten . Kom-
15 'toüe 1 an der Straße Usingen . Graoenwresbach

n nordwestlich Usingen , sichert den Hohen Berg
hließlich bis Weg Usingen - Niederlauken aus-

^Kompagnie 2 Usingen als Vorposten . Kom-
nie 2 sichert den Weg Usingen - Niederlauken

.Westlich bis Geisberg einschließlich.
'Im Falle eines feindlichen Angriffs ist Usingen
l die Höhe nordwestlich davon zu halten.

i- ^ Rot halte durch vorgesandte Radfahrer -Ab>
^ ' jungen bald in Erfahrung gebracht , daß sich

der Straße Niederlauken -Usingen größere , und
,f der Straße Merzhausen -Ustngen und an der
ahnlinie kleinere feindliche Abteilungen im An¬

marsch befanden . Bald wurde dann auch Feld-
ache 2 der Vorposten Kompagnie 2 auf dem

!«isberg , welche einen recht gefahrvollen Platz
Taute , von aus dem gegenüberliegenden Waldrand

taustretenden Schützenfchwärmen in der Stärke
WM Kompagnie angegriffen . Obwohl sich diese
it Mwache kräftig wehrte , und obwohl auch die
Mraustretenden feindlichen Schützen von der am

raelilischen Friedhof bereit stehenden Vorposten
.ompagnie 2 durch heftiges Flankenfeuer beschoffen

«Mde , mußte sich dennoch diese Feldwacht fechtend
ich Richtung Usingen zurückziehen . Der Feind

iel6|ien trotz des starken Front - und Flankenfeuers\ ine Verluste zu haben.
s0U Nun zeigten sich auch am Waldrand aus

* lichtung Wilhelmsdorf feindliche Schützen . Die-
'.i ’lben traten jedoch, die feste Stellung der Vor-
'neusten Kompagnie 1 und 2 erkennend , nicht aus
tlijem Waldrande heraus , sondern stießen ebenfalls

«.der Geisberg nach Richtung Usingen vor , wo sie
»on der Vorposten Reserve -Kompagnie 7 Gräven-

glAiesbach kräftig in Empfang genommen wurden,
so» Vorposten Kompagnie 1 und 2 , in ihrer linken
Mauke durch starke feindliche Kräfte bedroht,
Wußten sich nun fechtend, jeden Fußbreit Erde

nMrleidigend » nach dem Westrande von Usingen und
em Höhenrande , ihrer befohlenen Verteidigungslinie
urückziehen. Kleinere feindliche Abteilungen , woh
le letzten feindlichen Reserven folgten der Rück-

ärtSbewegung.

„Das Ganze halt " beendigte die Uebung.
Viele Zuschauer wohnten dem intereflanten mili¬
tärischen Kriegsspiel bei . Der Sieg wurde der
blauen Partei bei der Kritik zugefprochen . Die
Jungmannschast erntete von dem die Uebung
leitenden Herrn Offizier volles Lob . Möge diese»
der Lohn fein für Führer und Mannschaften und
der Ansporn zum fleißigen Weiterarbeiten.
Denn Uebung macht den Meister.

* Ufinge « , 3 . Febr . Zum Leutnant  d.
Res . befördert wurde der im Westen im Felde
stehende Heinrich Reuter  von hier . Gleichzeitig
wurde er von der 5 . in die 7 . Kompagnie de»
Infanterie -Regiment » 117 versetzt.

* Ufingen, 1. Febr. Offizierstellvertreter
A. Barth  im Fuß -Artillerieregiwent 9 wurde
zum Leutnant  der Reserve befördert.

* 3 . Februar . Herr Pfarrer Müller in
Altweilnau  schreibt un » : In dieser Zeit , da
der Name der Festung Lüttich in aller Mund ist,
dürfte e» vielleicht von Jntereffe sein , daß wir im
Usinger Land eine weitverzweigte Familie haben,
die aus Lüttich stammt . Alle , die sich Barchon,
Bargon oder Bachon schreiben . Der fremdartige
Name ließ ja schon auf französischen Ursprung
schließen . Bestimmte » aber erfahren wir au » der
Naffovia 1915 , S . 22 . Danach siedelte sich im
Jahre 1696 in dem durch den 30 -jährigen Krieg
verwüsteten Seelenberg an ein Gerlach Barchon
samt Bernhard Sollet und Peter Bassin , die aus
dem Lütticher Land ausgewandert waren . Ob die
beiden letzteren französischen Namen noch in unseren
Dörfern Vorkommen , entzieht sich meiner Kenntnis.
Erwähnen ließ sich hier noch in dieser Zeit , da
wir auch mit Rußland kämpfen , daß der bei un»
bisweilen vorkommende Familienname Orlopp, . so
russisch er auch in seiner jetzigen Form klingt , mit
dieser Sprache nicht » zu tun hat und sich seine
Träger keiner Verwandtschaft mit dem russischen
General Orloff rühmen können . Nach den Kirchen¬
büchern ist er ein guter alter deutscher Name und
lautet in seinen älteren Formen Orlob , Ortlob,
vergl . Ortlieb , Ortwein.

* Dem Kgl . Domänen -Rentmeister Herrn Moock
,n Höchst a . M . wurde der Charakter als „ Do¬
mänenrat " Allerhöchst verliehen.

* R - d am Berg . 3 . Febr . Eine Gold-
ammlung , die unser Herr Gemeinderechner von

Hau » zu Hau » unternahm , brachte 790 Mk . ein.
— Bad Homburg , 2 . Februar . Herr

Walter Schamp,  beim 3 . Bataillon Jnf .-Regt.
80 , wurde zum Leutnant befördert . Der Be¬
orderte ist ein Sohn von Herrn Bergwerksdirektor

Schamp , der bereit » zwei feiner Söhne im Feld-
juge verloren hat. Hoffen wir, daß der Einzige
Dem Vater noch erhalten bleibt . _

Vermischte Nachrichten.

— Berlin,  1 . Febr . Die „ Vossische
Zeitung " meldet au » Rom : Nach tagelangen
Stürmen und Schneesällen ist jetzt im Erdbeben-
gebiet beffere » Wetter eingetreten . sodaß mit der
Errichtung von Baracken begonnen wurde . —
Bisher sind 2000 von den 30 000 Opfern bestattet
worden . Für 50 000 muß ein neues Obdach ge¬
schaffen werden . Etwa 6000 Holzhäuser sollen
im Lause de» Sommers errichtet werden.

— Ludwigshafen.  1 . Februar . Wegen
verschmähter Liebe gab der 18 Jahre alte Otto
Rithaler auf die 16 Jahre alte Nadelte Kaufmann
zwei Schüffe aus einem Revolver ab . Da»
Mädchen ist schwer verletzt . Der Täter hat sich
durch einen Schuß in die Schläfe iebensgefährltch
verwundet.

- Essen,  1 . Febr . ( ctr . Bln .) In einer
Versammlung von Beamten und Arbeitern der
Kruppschen Gußstahlfabrik zur Fejer de» Geburts¬
tages des Kaisers mit der Ehrung der dresjahrigen
Jubilare teilte Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
mit , daß der Kaiser in Anerkennung der Pflicht-
erfüllung und Hingebung der Beamten und Arbeiter
der Firma Krupp im Dienste des Vaterlandes ihm
persönlich das Eiserne Kreuz überreicht habe . Das
sei die schönste und ehrenvollste Anerkennung , die
ihm und der Firma überhaupt hätte zuteil werden
können.

WTB Gotha,  1 . Febr . Am Samstag 41/*
Uhr stieg auf dem Flugplatz an der Waggonfabrik

der Fluglehrer Oswald Kahnt auf einem Zwei-
decker zu beträchtlicher Höhe auf . Gegen 5 Uhr
stürzte da » Flugzeug plötzlich steil ab und begrub
den Flieger unter sich. Der Tod war auf der
Stelle eingetreten.

— München,  1 . Febr . In Südbayern
sind in der letzten Nacht ungeheure Schneemaffen
niedergegangen . Jnfolgedeffen ist der Eisenbahn-
und Postverkehr sehr erschwert . Au « den Bergen
werden einzelne schwere Unfälle beim Sk,fahren
und Rodeln gemeldet.

— Niederhorbach b. Neunkirchen,  31.
Jan . Eine ' schwere Bluttat verübte heute Nach¬
mittag ein hier bettelnd durchziehender junger
Handwerksbursche . Al » er bei dem verheirateten
Maurer Friedrich Lehr , der sich in der Wohnung
seine» Schwager » aufhielt , vorsprach , wir « ihn
dieser ab . Der Handwerksbursche zog einen Dolch
und versetzte dem Lehr einen derart wichtigen
Stich in den Kopf , daß Lehr sofort tot auf den
Boden sank. Der Handwerksbursche entfernte sich,
al » ob nicht » geschehen wäre . Er wurde vor dem
Dorfe von hiesigen Bürgern gestellt und festgenommen.

WTB London,  2 . Febr . Die Brotpreise in
der Provinz sind auf acht Pence für vier Pfund
gestiegen.

NK Der Kaiser und die Landwehr.
Unser Kaiser hat an seinem Geburtstag an ein
mitteldeutsches Landwehrbataillon , da » bisher im
Großen Haptquartier Dienst getan hat und jetzt
zur Front abgerückt ist, folgende Rede gehalten,
die Zeugnis ablegt von der Tüchtigkeit unserer
Landwehr und dem Vertrauen , da » ihr oberster
Kriegsherr zu ihr hat : „ Guten Morgen , Landwehr!
Ich spreche Euch , Kameraden , Meinen Glückwunsch
au », daß Euer aller Wunsch , an die Front zu
kommen , in Erfüllung geht , und Meinen Dank,
daß Ihr Eure Sache hier so gut gemacht habt;
Ich war sehr zufrieden mit Euch . Ich weiß , wa«
Ich an Meiner Landwehr habe . Ueberall , wo die
Landwehr vor den Feind gekommen ist, hat sie
sich glänzend geschlagen , im Osten und in den
Vogesen ; erst kürzlich war e» die Landwehr , die
mit todesmutiger Tapferkeit und Verachtung der
Gefahr eine wichtige Höhe gestürmt und den Feind
hinuntergeworfen hat . Also macht es ebenso I Lebt
wohl , Kameraden ! Meine Segenswünsche begleiten
Euch !" Nachdem der Kaiser von dem da » Bataillon
vorführenden Oberstleutnant erfahren hatte , daß e»
in den Bereich der Armee de» Kronprinzen abrücke,
wandte er sich freudig lächelnd nochmal » an die
Mannschaften und sagte : „ Na , da grüßt Mir
Meinen Sohn !" Da » Bataillon antwortete mit
einem begeisterten Hurra auf den Kaiser. _

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier , 3.
Februar . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Französische Angriffe gegen unsere
Stelluungen bei Perthes wurden ab¬
gewiesen.

Auf der übrigen Front fanden
nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Bon der ostpreußischen Grenze
nichts neues. In Polen, nördlich der
Weichsel, haben die Kavalleriekämpfe
mit dem Zürückwerfen der Russen
geendet. Südlich der Weichsel führte
unser Angriff östlich Bolimow zur
Eroberung des Dorfes Humin. Um
Wola-Szydlawiecka wird noch ge¬
kämpft. Seit dem 1. Februar sind
hier über 4000 Gefangene gemacht
und 6 Maschinengewehre erbeutet
worden. Russische Angriffe gegen
unsere Stellungen an der Bzura
wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.



Bekanntmachangen
der Stadt Usingen.
Wir kaufen noch SO—60 Zentner Dickwurz

für die städtischen Bullen. Angeboten sehen wir
bi« Samstag, den 6. d. Mt«., nachmittags6 Uhr
entgegen. _

Donnerstag, den 4. d. Mts., wird mit der
Erhebung des Wassergeldes begonnen.

Ufingen , den2. Februar 1915.
Der Magistrat.

_Hemrich.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des

Herrn Landrats vom 31. v. Mis., Kreisblatt Nr.
16, fordere ich die hiesigen Landwirte zur frei¬
willigen Zeichnung aller entbehrlichen Vorräte an
Hafer, zwecks Lieferung an die Militärbehörde,
auf. Die Eintragungen sind Samstag, den 6. d.
Mt«., auf meinem Büro und zwar in der Zeit
von 8—12 Uhr vormittag« und von 2—6 Uhr
nachmittags zu bewirken.

Weiter beabsichtigt die Kreisverwaltung zur
Durchhaltung unsere« Viehbestandes Erfatzfutter-
mittel zu beschaffen. (Biertreber, Reisfuttermehl,
Kleie, Oelkuchen, Melaffe, Zuckerschnitzel). Durch
gemeinschaftlichen Bezug stellen sich jene Futter¬
mittel voraussichtlich erheblich billiger wie bei
Einzelbezug. Bestellungen hierfür sowie für etwa
noch zu liefernde Düngemittel werden gleichfalls
am Samstag entgegengenommen.

Ufingen , den3. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung.

_ Hemrich.

Nutzholz-Verkauf.
Folgende« Nutzholz aus dem Gemeindewald

Wüstems soll im Wege schriftlichen Angebots ver«
kauft werden:

Los Nr . 1.
Distrikt1 b He,s.heck:

81 Stück Fichtenstämme
mit 21,67 Fm.

94 Fichten-Stangen Ir Klaffe
Los Nr . 2.

Distriktc Heiseheck:
67 Stück Fichtenstämme

mit 62,66 Fm.
(Nr. 3- 69)
Los Nr . 3.

Distrikt7 Windbain(Abtrieb) :
60 Stück Fichtenstämme

mit 45,76 Fm.
(Nr. 1- 60)

Los Nr . 4.
Distrikt7 Windhain(Abtrieb) :

67 Stück Fichtenstämme
mit 50,81 Fm.

(Nr. 61- 127)
Los Nr . 5.

Distrikt6 Windhain:
177 Stück Fichtenstämme

mit 56,03 Fm.
55 Fichten-Stangen Ir Klaffe

(Nr. 128—307:
Los Nr . 6.

Distrikt6 Windhain:
169 Stück Fichtenstämme

mit 51,98 Fm.
19 Stück Fichten-Stangen Ir Klasse

1 n n 2t ,,
(Nr. 308- 481)

Angebote sind, getrennt nach Losen, bis zum
14. Februar >815, vormittags 11 Uhr, mit
der Bezeichnung„Nutzholzverkauf" bei dem Bürger«
meisteramt Wüstem« abzugeben, wo die Eröffnung
der eingegangenen Angebote an dem genannten
Zeitpunkte erfolgt.

Aufmaßlisten und Bedingungen sind bei dem
Unterzeichneten einzusehen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Wüstems » den 31. Januar 1915.
Der Bürgermeister.

2 Reuter.

Uvhhlih-NerAktzmllll.
Dienstag , de» 9. Februar , morgens

10 Uhr anfangcnd, kommt auf hiesigem Rathaus
nachstehendes Nutzholz zur Versteigerung:

Distrikt2, 13b, 16 b, 31a und c
Totalität und Vornutzung:

173 Stück Eichenstämme
mit 56,21 Fm.

(eignen sich zu Bau-, Wagner- und
Grubenholz, lagernd in der Nähe von
Maibach, Eiperheck)

147 Stück Kiefernstämme
mit 44,13 Fm.

200 Stück Fichtenstämme
mit 61,65 Fm.

114 Fichten-Stangen Ir Klaffe
287 „ 2r ..
575 „ 3r „
^31 „ 4r „
535 „ 5r „
885 „ 6r „

Die Herren Bürgermeister weiden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Eschbach, den2. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

2 Schmidt.

Hlch-Ukkstchmllg.
Samstag , den 6. Februar , vormittags

10 Uhr anfangend, kommt im Gemeindewaldzu
Hundstall folgendes Gehölz zur Versteigerung:

Distrikt Dürrheck Nr. 4 und 1 und'
Hirschberg Nr. 12

221 Rm. Buchen Scheit und -Knüppel
3500 Buchen-Wellen

4 Stück Fichtenstämme
mit 2,06 Fm.

2 Stangen Ir Klaffe
3 „ 2r „

Anfang Distrikt Dürrheck Nr. 4.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachanq in ihren Gemeinden ersucht.
Hundstall . den2. Februar 1915.

Der 'Bürgermeister.
* Lauth.

Bekanntmacht
Die Stadt Oberursel beabsich"

Hundert Zentner Saat - und Speiset
prima Qualität anzukaufen. Offenen
Angabe der Sorten bis spätestens 10.
den Magistrat einzureichen.

Oberursel , den 1. Februar 1915
Der M'

_Fü

Für das Lazarett Usio
sind noch eingegangen von:

Frau Oberförster Harling, Rod- a. Weil
Eingemachtes.

Herrn Dannewitz, Heinzenberg: 3 Hemde«
Jagdgesellschaft Cleeberg: 1 Reh.
Herrn Schleifenbaum, Gemünden: 1 Rei
Frauenhilfe Cleeberg r 2 Hemden.

Gebäck, 1 St . Speck, 1 Wurst.
Frauenhilfe Rod am Berg : 2 Pst

14 Pfd. Butter, Dörrfleisch, 3 j
7 Sack Kartoffeln, 4 Sack Gemüstl
Bohnen, 2 Glas Kompott, 2 Tö,

Dorfweil : 5 Körbe Gemüse, 5 Sackl
11 Eier, 4 Pfd. Butter, 2 Glas i

Niederlauken : 50 Eier, 6 Pfd. B»,
Pfd. Erbsen, Weißkraut, 1 Säckchy
mehrere Ztr. Kartoffeln.

5 Nr.

ErMngs-and
ürkmgs

für

ßch-Nkrjlchmiig.
Freitag , den 5. Februar 1915 , vor

mittags 10̂ 2 Uhr anfangend, kommen in dem
hiesigen Gemeindewald,

Distrikt Reinbornerwald und Tiefenbach
13 Rm. Eichen-Scheit und -Knüppel
7 Rm. Nadelholz-Knüppel

597 Rm. Buchen-Scheit und «Knüppel
6470 Buchen-Wellen

zur Versteigerung.
Anfang an der Straße Esch-Niederems.
Niederems , den 31. Januar 1915.

Der Bürgermeister.
* Müller.

für unsere Krieger
empfehle:

Cabah, Zigarren and Zigaretten
Zervelatwurst , Delihateß-Käse,

Fabrikate in Tuben:
Schinken-Vaste »Knchovy-Paste
Sardellen-Butter, Senf , Beef-
usw . steak -Paste usw.

f eldflascben:
Jnb.: Cognac, Rum, Hlter Korn 2

Karl Heller.

Rapskuchen
prima Wiesbadener Fabrikat empfiehlt
s Louis Kohl , Weilmüuster.

Strick -Lumpen aus Schafwolle , ge-
—^ mischte Lumpen kaufe zu enorm hohen
Preisen jedes Quantum an.
t Albert Rosenthal , Nassau (Lahn).

jpmt
Eu

ionat
rotge
le vl
ifeG

Krieg# ”™,
in Feldpostbriefen zu verseng mDe"

Vrnte
:it ffl
ie8c.

Tee-nnd Saccharintalil^
sowie

unsere
empfehle:

Hygiama-, Kaffee-, E

kondensierte Milch inT
Pr - Trotze,

CervelatwurH
empfiehlt Gg. Peter».

kesckältc 6ersie (Graup~
Habe davon noch größeren Vorrat. M 2
nehme ich in Tausch. Mont
* Louis Kohl, WeilnMErber

Carbid -Lampen S
Nr den Haushalt. Versand gegen Nach-Herrn

Carbid vorrätig. " 11
» . Spanier VI. Ww., Schotte,

ÜMT Aelteres braves *99 !

Dienstmädchenr
in bürqerl. Haushalt gesucht. Näh. i. Kreisbls

Landwirtschaftliche Angebote.
Gutes Arbeitspferd

(brauner Wallach) wegen Einberufung zum
zu verkaufen. Wilhelm P«

Hundstadl.

fcriel

Gute Milchkuh
mit Mutterkalb zu verkaufen.

Philipp Dannewitz . Heinzenbe

2 schöne fprungfähige Ebe
.6 Monate alt) hat zu verkaufen

W . Wick, Rod a. d.
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